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Schwefelblumen 2 Theile , oder

Gußeiſen 2 Theile , 6

Kohlen 2½ / Theile , 6

Nro . 3.

Mehlpulver 16 Theile , Kohlen

Salpeter 6 Theile , Stahlfeile

Nro . 4.

Mehlpulver 8 Theile , Kohlen

Salpeter 4 Theile , Eiſenfeile

Nro . 5.

Mehlpulver 8 Theile , Zinn

Salpeter 4 Theile , Schwefel

Kohlen 4 Theile ,

Nro . 6.

Salpeter 8 Theile , Gußeiſen

Kohlen 4 Theile , Schwefel

Nro . 7.

Salpeter 4 Theile , oder 4 Theile , oder

Mehlpulver 13 Theile , „ 18 Cheile ,

Schweflblum . 1 Theil , 5 1 Theil ,

Kohlen 3 Theile , 4 Theil , 1

Eiſenfeile ½ Theil . 1Theil , n

F§. 6. Sechste Gruppe .

Nro . 1. Brillantſätze ohne Eiſen und Stahl .

Mehlpulver 8 Theile , oder 8 Theile , oder

Salpeter 4 Theile , „ Shelee „

Kohlen 4 Theile , 8 Theile , „

Geſtoſſen Glas 1 Theil , 5 2 % Theil ,

2½ Theile ,
5 Theile .

2 Theile ,

71Theil.

1 Theil ,

1¾ Theil .

4 Theile ,
13 Theile ,

1 Theil ,

5 Theile ,

1½ Theil.

8 Theile,
2 Theile ,

2 Theile ,

2 Theile.



Nro . 2.

Mehlpulver 8 Theile , oder 8 Theile , oder 8 Theile ,

Salpeter 2 — — 2 — — 1 Theil ,

Kohlen 2 — — 3 — — 1 —

Antimon 1 Theil , — 7½ Theil , — 2 Theile ,

Zinn , Meſſing oder Kupferfeile 1½ Theil .

Dieſe Sätze laſſen ſich längere Zeit aufbewahren , mit Ausnahme

des letzten .

Nro . 3. Brillantfeuer mit Silicium oxydatum .

Mehlpulver 8 Theile , Salpeter 2 Theile ,

Kohle , grobe 2 — Silicium oxydatum 1 Theil .

Auch dieſer Satz hält ſich mehrere Jahre und iſt deßhalb zu empfehlen

Ueber die Anwendung dieſer weißen Treibeſätze und Weißfeuer .

Einen ſehr guten Effekt bringen alle bisher aufgeführten Sätze ,

ſowohl das Weißfeuer in Lanzen , Lichtern , Flammen , Sternen und

Leuchtkugeln , als auch ganz beſonders die weißen Treibeſätze , die

ich als Compoſitionen von ſeltener Schönheit aufgenommen habe , her⸗

vor . Allein wenn ſie vollen Glanz zeigen ſollen , müſſen ſie auch in

paſſender , dem Auge gefälliger Abwechslung angebracht werden .

Dazu gehört , daß man das Mattweiß mit einer recht glänzenden

Verſetzung und das Brillant mit einer weniger glänzenden

Farbe wechſeln läßt . Dieſe Abwechslung macht ſie dem Auge ſo

überaus angenehm , daß manche Sätze von Lila , Blau , Roſaroth

und Dunkelgrün das hübſche Anſehen nicht gewinnen würden , wenn

man ſie für ſich allein anwendete und ihnen nicht das glänzende

Weiß entgegenſetzte . Es liegt ein eigener Zauber in dem Wechſel

der Farbe , der immer den Zuſchauer überraſchen muß . Dieſer Effekt

beruht z. B . darauf :

1) Daß man auf Mattweiß —

a) Roth von Strontian und Kreide ,
b) Grün von Baryt oder Zink ,
c ) Blau von den beſten Kupferpräparaten ,
d) Lila von ſchwefelſaurem Kall ,

e ) Orange von dunkler Farbennüance ,
aber niemals gelb , hellblau oder hellgrün folgen läßt .

2 ) Auf Gelb nimmt ſich
a ) Violett oder Lila von Gyps ,
b) Roth von Strontian ,
c) Blau von einer mit Calomel gemiſchten Schattirung ſtets am

beſten aus , dagegen paſſen zu Gelb weder Orange noch Grün und

eben ſo wenig Weiß .
1
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3 ) Auf Grün gehöͤrt :
a) Roth von Kreide , hellroſa ,
b ) Orange in heller Färbung —

e ) Lila oder Vi olett und

5 d) Aurorafarben .
4 ) Auf Blau folgt :

2) Orange von hochgelblicher Schattirung ,
b) Gelb hochgelb und eitronengelb mit Bernſtein verſetzt ,

( ) Roth , vor allen beliebigen Nuancen ,

d) Weiß recht glänzendweiß brennend .

5 ) Auf Viollett muß :

à) Gelb folgen , in allen Schattirungen , ſodann

b ) Hellgrün recht glänzend ,

0 Srange mehr ins Gelbe , als ins Rothe ziehend ,

d) Weiß ,

6) Auf Roth paßt vor allen anderen Farben :
a ) Grün in ſchöner Färbung ,

b ) Weiß , namentlich mattweiß ,

c ) Blau hellblau ,
d) Gelb , aber nicht d unkelgelb .

Carl Hoffmanns chromatiſcher Farbenring⸗

Der Königlich Preuſſiſche Artillerieoffizier C. Hoffmann hat in

ſeinem Taſchenbuch für Kunſtfeuerwerker einen Farbenring verzeichnet ,

in welchem die drei Hauptfarben gelb , roth und blau ſo einge⸗

tragen ſind , daß man dazwiſchen die durch Miſchung entſtehenden Farben

grün , violett und orange eintragen kann , wie man hier ſehen wird .

Roth
—— —

5
„,.

e ,
— K

32 Rx — —
„ 87 * 2 N

Violett 7 * Orans⸗
———— 8

Blau OGelb

— —
Grün



195

In dieſem Ringe ſieht man immer diejenige Farbe , welche in der

Abwechslung am meiſten Effekt macht , gerade gegenüber verzeichnet
z. B. Auf Roth folgt Grün , auf Gelb Violett und auf Blau

Orange . Die angrenzenden ſind immer von ſchlechtem Erfolg , weil

ſie verwandt ſind , und keinen neuen Reiz auf den Sehnerven des

Auges hervorbringen . Man halte dieſes ja nicht für eine bloße Spie —
lerei , denn es iſt eine ausgemachte Sache , daß namentlich ſolche Sätze ,
die eine weniger intenſive Färbung haben , in dieſer Zuſammenſtel —
lung ungemein viel gewinnen , denn durch den grellen Abſtich
wird erſt die Farbe recht bemerkbar . Weiß paßt zu allen dunkelen

Farben , aber auch die hellen werden bemerklicher , nur das Gelbe ver —

liert in der Zuſammenſtellung mit Weiß .
Bei den ſogenannten Perlraketen hat man zu bemerken , daß die

Perlen nicht auf den Strahl der Rakete abſtechen dürfen , ſondern von

gleicher Farbe ſeyn müſſen , wohl aber die Verſetzung der Raketen ,
weil der Zuſchauer damit überraſcht werden ſoll .

— — ⏑⏑e8 . . ————

Jweiter Abſchnitt .

Ueber die Erzeugung des Blaufeuers und deſſen vorzuͤglichſte
Compoſitionen zu Blaufeuerſätzen .

8 §. 7. Aushülfſätze .

Keine der übrigen Farben hat mir ſo viel Mühe gekoſtet , wie das

Blaufeuer , denn bei keiner anderen kommen ſo ſchwierige chemiſche Prä —

parate zur Anwendung , auch iſt keine ſo delikat , wie blau . Die ge —

ringſte fremdartige Beimiſchung verwandelt es , entweder in Violett ,

Lila , Grün oder Grau weiß . Den Uebergang von den weißen

Sätzen zu den intenſiv blau gefärbten bilden die ſtark mit Anti —⸗

mon verſetzten Compoſitionen , und in der That giebt es unter dieſen

einige, die man zwar für weiße ausgiebt , die aber , genau betrachtet ,
weit mehr Anſpruch machen können , unter die ſchön hellblau gefäͤrbten

gezählt zu werden . Der ungemeine Glanz , den das Antimonium ver —

breitet , giebt ſeiner von Natur blauen Farbe ein etwas weißgrün —

liches Anſehen . Ich geſtehe , daß viel darauf ankommt : ob man ſo

glücklich iſt , eine vorzügliche Qualität Schwefelantimon zu bekommen , da⸗

durch erſpart man manches blaßblau färbende Kupferpräparat und hat noch
12
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